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21. Jahrgang 1923. i:! Nr.15. OSTDEUTSCHE BAU-ZEITUNG. Breslan, den 12. April 1923.

Neuzeitliche Kleinwohnungen mit eingebauten Schlafraum-EiiJrichtungen.
Von Architekt Pan) Hermann.

Mit nachstehenden Typellgrundrissen will ich an SteHe der
bishcrJgen städtischen Siedlung auf diesen Geländen VV ohnullHn
vorschla en, die nicht nur durch ihre Ausmaße die Baukosten in
möglichst niedriger Höhe halten, sondern bci denen. auch die An
.schaffung von MöbelstÜckcn, die in der Jctztzeit für Nichtbc1l1ittelte
ausgesehlos&en ist, fÜr die Schlafräu11lG ausKeschaltet wird. ohne
daß dadurch die ßattkostell merkiich erhöht \vürden.

Typ I enthält eine WoJmküche'. cinen Schlafraum SPiÜraU;l1,flur und Abm t. '
Typ Ir enthält eine Wohnküche, zw'ei Schlafräume, Spulraum,

f1ur undj Abort.

Typ IH enthält eir:c Wohnküche, drei Schlafräume, SpU!raum,
Flur und kbort

Typ lV enthält ein Wohnzimmer, einen Schlafraum, kleine
Kochki1che mit B:ldenisehe, flur und Abori.

Typ V enthält ein Wohnzimmer und zwei Schlafräume, kleine
Kochküche TIÜt Badc:1Jische, flur und Abort.

Typ VI enthält ein Wohnziminer U11d zwei Schlafränme, kleine
Kochkiiche mH. Badenische, Flur u.nu Abort.
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,\I,'dt Typ [-lI!.

Die Gcschoßhöhe ist bei dicsel! I VPCl1 mit- :?, O tU (2,.50 i. L.)
any;e:10lJl1Jlel1, dcr ZnganR zn den tföicn und G,1rtcll> ist dnrch dcu
Keller .ged<lcht. t:illC Verringen1l1g uer \VoJ1lli!iichel1 itn Erdp.:esdlOß
oder eine Vergrößenmg der V./ohnfUchen in den ober(.'n
Geschossen dadurch vermiedcn.

Dic Fcnster in den Schlafr lImcu lieg:en 1..to m Über dem fnf\
boden. Das AufsteHen von BeUcI1 1111ter den fenstern ist L1ei dicser
Höhe einwandfrci.

Eine da.Hcrnde LIJ1terncllcrUllg in \lcH Wohn. und Sc1ilaf
1 äUI11Cll wird uurch QuerlÜftnng mittels unter der Decke an
gchracht r WZ1J1dveJ1t1lationeJl bc\virkt.

Die Wasch\;ele ;enhe]ten wiirc1c!l hei Typ I-ur im Spi1lraum.
bei den Typen IV-VI zum Teil in den Scldafdiu1I1en odcl' allch bd
der B,)oeci11l'icIHung alli:;!.cstcllt \\ erl1811,

nie Scl1Jilfl'::1.l1!l1einrichhuw:Cll sind bei diesen Type]! \'ollständip,
eingeba1tt. Ab AuHa!!:cr fiir die ß(JtÜ1l1terla e!l sind an
wanden Dachlatten angebracht. Bettstellen \\'erden
l]ermel1swerte Mehrkosten erspart. olme daG die
';::l'C!1ZIi11g diescr .am Kopf- und f"ußendc \'crmiJ1t wIrd. Als Na(;hf
äsche wtirdcl1 herunterklappb:1re Platten. die il11 c1tcr:Jsch13fr \l1l11
an dcr Außenwillld !lud in dei] Kinderseh!arri'iumcn an den Sclir;)1l1 
tilren bcfesti,t',t wäre]],  eJiiigel1.

DCi' Eiuball der Schränke diirfte sich wohl dtr geringcn ticr.
steJ1\1DP.:skosten l!:e,.;cl1i!ber den Eiuzc!stiiekcn wegen empiehle;l.
deren Bezahlung" beim Einbau auch nicht direkt eriolgt, sonderu nnr
in der Miete g n1Z 1l1111l'3rklich zlIm Ausdruck kommt. Bci Typ V
wäre Zlt erwägen, den Schrank im Kindel"sc1lbfr2wl1 und bci Typ VI
de!I Schrank in einel11 der Kinderschlafrtiume nicht cinzuh81ICn,
oder beim Ei11ban zcdegbar zu 11 alten, damit dics'c Raume auch
jederzeit als Arbeitsrä\tl11e oder dergleichen verwendet ,w.erden
kÖIH1Cn,

Die Mehrkosten für den Einbau der Schränke \vie auch die der.
fÜr deI1 Elten]schlafraum erforderlichen zwclten Tür Heßen sich
hJrch (;fnC einfachere Ausführung der Türen. wieder ausgl ichen.
Stati der üblichen ritllungstüren mit Futter  nd Verkleidun.s:en
köm!en auch ebensozut einfache ßrettertürcn mit Gratleistc:n u.nd
gehobelten Ttirzargen verwandt werden, die, irr gute Verhältnis5e
gebracht, au eh durchaus nicht unschön zu \vJrkcn brauchen. Die
Gratleisten diesf:f Türen \\ lirdeJl nach den Schla!- bzw. Nebm
räumen zu sichtbar sein und können in diesen Räumen auch gleich
als KLeiderrechen V cn'iendung rinden. Die ubliche Breite der
ch!afzimmer- bzw. Küchc;Ü(ircn von 85 cm Jäßt s.ich in An
hctfacht dessen, daß die Türen der Bahmvagen nur eine soJche von
55 em aUI\veisen, ga1J7  gUt auf 60-, 65 cm verringern,

für die wohnliche Ausstattung dieser Behausun&en mit
grüßeren Einrichtungssiiicken würden zunächst nur ein Tisch und
dic entsprechende A:rzahl Stühle erforderlich sefn. Das noch
Fehlei1.de oder noch GC\\ Ü11schte kann, wenn es die Verhältnisse

nach und nach angeschafft werden.
an den notwendigsten Elnrichiungs egensti;nden
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Ansicht Typ IV - VI.

wÜrde bei Wohnnugeu
Aniauf! rebrmu 1923
<1ug'eJlOJlll1leu, folgende sl7in:

in ein fachst. Ausfuhr.
lv1k

142000

Schlafraumeinrichtnngel1.
Preise bei SerienanfertigH11.\?

in etwas bess. AusfÜhr.
Mk.

168 000
74000

234 000

Zwei Bettste11en .
Zwei Nachttische .
Ein Schrank . . . 198000

Ersp arnis bei WOhIl\1!lg n:
::. HJ. 1 Schlafraum . . 340 eoo 476000

!11.2 Schlafri'iumen . 680000 952000
JH..3 Schlafdumcu .1020000 1307000

Die tierstellungskostel1 dieser WOhmll1gc}l I(onne-n infolge illrer
),!.eringcJl A!lsm ße- dcn ijbJidien Grnudrißlösungen gegenÜber l!1
uiedriRo;ter Höhe gehalten werden. Der verhälmisllläßig lang

B<!ukÖI per bedeutet i:t diesem FaHe den kÜrzercn :md
B,wkörpern gegenÜber keine Verteuerung, da dle Mehr

kosten fÜr die lün ere Außeo\vand durch den Vlcgrall tlcr aalkcn
tr<1genden .i\litte!wand. der bei einern lichten von 5,85 In
durchaus einwandfrei ist, \\.ieder ausgeglichen nild dil;
durch stärI.;:cre BalkcnlagCll entstehenden i\\ehrkosten dmeh di<;
HoJzerspllmis im Dachs!uhl.

Bei Hatl$reil1 ll wÜrde \\'eg:Oll der bei gedrängter 211
bestellende:! UI1g:e;riekn;efahr zu erwÜgcu sein.

\n Stc-lJe des KidernfuRboden's einen fugenJosl'1I 711 YC1'wenden.
Bei tier AuiteHultg der GeHindc milBte vor a!1c!ll fÜr eine gute

ouneube:strahhmg der liansrcihen Sorge geira.>;cn werden, \\'Cl1ll
mög1ich tI'10rgell- und Abendso11ne. Durch An!age Yon \Vohnstraße:l
in der Nord.Siidrichtung \\"Ürde sich .dieses auch bei tlngunsi.iger
Lage der Hallptstraf\en immer erreichen lassen. Da die Wolm
straRcn bei \;.eringer Breite Jlur leicht beschlittet zu sein brauchc11,
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U;lc] ferner ,wch durch diese \Voh;Jstraßen die Anlage der l1al1JJt
straGe11 in größercn Zwischenral1Jl1en aJs sonst erfolgen klU111 , also
Haupt::.tral\en s:.c part \\,:erden ],ölltlCn, wurde eitle so1che Auf
tcih1n.R der Gelände, l1e,j einer größeren Ausniltzl1l1gsmö;;1ichkcit
dieser, dmchaus keine Verteuerung bedeuten.

Die Anwcndung: der TYPcn H J11]d V bediugt ein Verlegen der
EiJrgäng,e l1ach deI Uartc:lfront, es würden daher diese beiden
TY!JCll bei dem Arr,eillalldcl'fcihcn der einzelnen Hal1seinhciten nur
als Ecktvpeil VerW€l1dUltl; finden. Bei ehlier ZusammensctZllng
.\'011 mehreren J-Iatlseiuhciien wÜrden daher die jewciligen beiden
letzten Häuser Je dl'e  WohJll1l1gen JJach T ","P IJ oder Typ V ent
haJten, das wiÜe-n bei einer Zusamme:lsctzung- VOlt 6 lfause 'JJ, drei

Bauwcise angenommen, zusammC'n 36 "'vVotunmge:l,
aha J/J der Gesamtzah1.

Bc- tl!ld wären Wr eine Bebauung, mit
vorgeschlagenen GrundrlßtYPcll \\'0111 Bedin):;un.R. Die Anlage VOll
KIärgrl1be;1 für tlall'S oder fÜr je eine Jial1sgruppc \vürde diefäkaHen der nutzbar machen und auch die
EntwässefUngS3n!"gc infolgc gcri11ger lJinl-ensionierung der Rohr
lcituugell nicht verbiJIigell.

Gestmd1leiis" und wären 'Solche \Vohnunge:t
erstCJlS durcli OliCt1ilfÜt1J,Q; mittels unter Jer Decke <lng'ebrachter
W<lndvel1ti]a[orel1, z\\"eHens durch AusnÜtzung de!" ::301111e:1
bestrafJlung im die Al1ßeuwamle Hnd der zcntnden Ofenbgc durch
aus einwandfrei.

Ban- tUld g,esundheitstechllisch stehen diese \Vahnungen den
bisher Üblichen also in ]1ichts l1{lch u:ld \drtschaftlich bieten sie
in bezug auf jyliete und Einri'chtl111g:sgcgel1 tände dieseil g8genüher
große Vorteile, so daß mall es wohl el wägen 101111, eille Anzahl
solcher Wohnungen 11erzl1steIlen.

Eine Cefi1hr, daß solche Wo]uwugen wohl jetzt bewohnt
wurden, spätcthin ahcr nm als Notwohnull.!': b-e\\.ertet und daher
ker stehen könnte11, ist, wien)] sie sich erst ei:1!,;cbiirg,ert haben lind
il1 beschränkter Anzahl, et\ .a 20 y 1i. des Bedarfs errichtet werden

auch bei eincr Besseru:jJ:; UlJserer Wirtschaltslag,c nicht
Von einem großeil Teile der ßev6lkerlln , \'01 allem

des Mittelstandes, wurdcn solc!!l' Wohnungcn, die ihm 11tH geringcn
Mitteln eino Eh,c im eignen Heim Z11 gniJldcll ermöglichet! und

wie bisher nur in l1lob!iertcn Ziml11crn, die in deu allermeistcn
wohnlich und Wil isc!mftlich eillcn Nachw!!clls wlIuö[?,!ich

milcheJl, sicher il111!1(';J' ireudig bcg-riißt werdell_c=c
Vorschläge zur Überwindung der Wohnungsnot.

D;c 11acb$lchcnden At1 fiihlll!Jgen, die wir du Beilage :zur Zeitung
"Ocr D utschc" . ntl1ehmen, geben wir ""ieder, II'eH sie sehr beachteJl w('rte
Vorschlage lU:. Uberwindung dei Wobnu!;gsnot enthaltet!DJe Sch riftleitung

Die Unzulänglichkeit der 211m WOh-:J.UllgsbJJI
verfügbaren Mittel.

Der WoJI ,alJ<;J:sa!].<;scI1llr\ des Reicllsta cs hat die f:l
I!ÖIJW1K der Wohnuugsball<1b.l':<1be auf 3000 Pr07;el1t des Friedens
mietwertes hcschlosscn. Der RC!llertnu,; jst  luf etwa 150 Mi1liar
dell Murk zu schJtzcn; damit ist Ilber bei den beispielslos gc
stiegcl1c;l BuukostC11 nicht !Del)r \'iel tu machen, da sich der Ncu
ball einGr vVOJ1!1lll!t; \'011 etwa 70 Quadratmetern Grundfläche auf
ctw;l 15 Millionel1 Marli: stc1lt. Die Öffelltlichc:J. Zusc!JHssc be
trugcn bi her illl <.l1l c!l1cincl1 etwa das Ze+wfache der Grunds;itze
(180 I\brk Sta,lts- pll!s 180 Mark Gemcinuczuschl1ß pro Quadrat
melel), d. ]1. ins,Q,c:-;anlt 252000 IVbrk pro Wohnun . Als fol e
dieser staatlichcu BCZ1lSchtlsst!n s[Jolitik 2ei t es sielt, daß heute
1l!U JJOCJI die \\.ohll;abendcll Schichten in di  Lnge versetzt w£rc.lcn,
dC11 Stailbzllschu8 ilbcr)lanpl in AnsP1nch nchmcn zn l,ön;len. Denn
jeder Ba1l1uHige HlUß  ws eigclle11l das 50-60 faehe des Staats2J!
schusses Hm einc WOhnUll ), zu erh Itcn. So bleiben gerade
die Schichte11 il1 den aHc11 uud schlechten \ /oh
lHwgel1 sitzen, W:ilH end ll1ii Hilfe ihrc]' WOhnU1LI','Sab.!':abe die EI'.
richtlJJl?: neuer,  csllndcr vVolun11l cn g-erade den WOhlhabend.cn
erleichtert wil'd.

WOJ!tC,11tal1 dies8r Sehwieriglreit iltIS dem Wege gelten, so
blic:JC nichts iibrig, als die Erhöhung der staatlichen Ztlschiisse auf
die volle Höltc des nnrenticrlichen Ba]1allfwandes, d, b. J.ui etwa
13-14 Mi],Jio;lcn lvlaI'k pro Wohnung. Und das würde die Erhöhung
der öifenilichcn Zuschnßgnmdsatzc, anf das 500fachc bedll1gen,
was bei eI:JC'l11 Bftuprogramm VOn 100000 Wohm1l1gen jährlich eine
ErhöJJlUlg der W01111lU1gSab7.ilgc auf 25000 Prozent (das 25Ofachc)

der rJiedensl11fete !lotwcndjg machen wÜnle. Das heißt: für eine
\Vohl1ung, die in friedenszeiten 1000 Mark Mietzins im Jahre- er
forderte, wiirde man Berncksichtigul1£. der heutig n Zu
schlage nacJJ dem ungefähr 300000 Mark jähr
Hche Miete zahlen miiss.e.n. Eine so1che Erhöhung; scheint jedoch
unter den gegenwf!rHgei1 VerhÜ1tnissen lI\cht tragbar_

Wertheständig.e Hypotheken durch Sparpflicht
der J u g e 11 d I i c 11 e n.

StehcJ l1un zm"' Pinanzierung des 'Nohnung-sbaues nicht noch
andere 1\httel zur VerftigIJ1H;? Ein solches Mittel wäre z. B. die
.F:rhö!lul1g des rcntierlichcn Wertes für die neu zu errichtenden
V{ohIH11lgcn. nic Bewohner netH1:ebauter Vlo[ulUngen mit Garten
wohncn vielfach weit billiger a]s dic Bewolll1cl' der Mictskasemell.
Die Ih1Ch dem 1. Juli 191$ errichtetcH \VohnlmgeJ] sind bekanntlich
sowoh'l von der W Oh;Jl1iI!';sabgabe wie auch von den Bestimmungen
des R:cichsmfetengesetzcs befreit. :ein denlrtiger Zustand fÜhrt
natiiJ':1ich Zlt Ut1&erechiigkeiten ulld schafft ui1nötige Verhitterun
gen. Die Schwierigkeit ist t;ber Ztl umgehen dJ1rch eine Anpassung
des rentierIicl1en Wertes der neuen WO!1tll111gcn an die in de:l
alten Hausern zu zahlenden Mieten.

Bisher sind alle VersHche, eine wcscnt!ic.he ErhöJwn-g des
rcntierlicheJ1 Wertes vorzurJiC!1mell, VOr aIlem an der Schwierig
keit, geschertert, die dazu erforderlichen riesigen ffypotheken
swnme11 anfzllbrinp..en. Die dauernde Geldentwertung macht eine
b.;"]gfristi e AnL.lge g,rößerer Summen unter dem bisherigen
tlypotlle1.;:enrecht eben fast zur Unmöglichkeit. Um aus diesen
Schwierigkeiten her,\Hs7.HkomI118I1. sind al!erlei VorscJ11ä c g-emaeht
worden_ Alll beb.!lllteStCII ist der von dCII Kreisen des rbeiIj.isch
westfälischen Bal!!l11tcmCl1mertums zuerst <:mSgehC1Jde, etie Jugelld
Jichell zuguTI'Sten des \Vohtl!w!!:sbat:cs einer SouderbestellcrUng zn
Hl1b:::n\'crteJ1. Eillcr del<lrtigeu Lösmu>.: wird naturgemäß seitens
der Arbeitnehmerschaft der heitjg;stc \Viderstand entgegengeset7.t.
D0nq hierdmch v"iirden die breiten Arheft1Jelu1!erschichten zu
SOlldet1asten heranr:ezog:cH, von denc!] die \;Vohlhabendercn, denen
die erforderlichen Opier viel leichter fje:e1], frei blieben. 'Wohl
aher gibt es cine andere LÖSIHN des Plob1ems der Mittcl
bcsc!laffulll;: Nämlich die Schaffung ,,"crtbestiindiger Alll<1gel1l(jg
Jiehkeiten Itl besouderc1l Sparkasse]], al1  denen eHe zur Abhiirct!ll1<::'
des erhöhtcn I'clltierliclJen vVertes eriorder1ich l} ,\.crihcstiindi cl1
Iiypothckcn delI! WOIUHllI.g<;bau 7.llr Verfii.l'.,lll1.Q  esteIli werden.
U111 die fiir diescn Zwcck erford r]ichen sehr erltcblichell Geld
mittel ;H1cl! baf-2:1d hcrcmzubekorumeu. ließe  ich die Eiuführun
einer Spurpf!ieht hir Jugend!iche etwa i11 folgcnde.r Weis  recht
fertigen: ABc ledlgcn Jur:endlichel1 VOI1 16 21 .Jahren fÜhrßn cill(':
Sm11l11C, die ihrem jeweiligen Stctlerabwg vom Arbe)ts!l"hn ent
3Pl icht, [111 bestimmte Sp rkassct1 ah. DIese SU1l1Jllen werden wie
bei der Lobustener crfaßt. Die Vcnvaltlllig der ejlll Om!llelldcn
Summen g-esChielit ,\l1f SouderkOJlt u dcr öife'lt!Jch'cJl Sparka5scn.
Fitr das eill,Q,ezaltlte Gcld wird Wertbestündigkeit garantiert. lVbß
gebend daflir ist der L'l11reclil1ungsli:llrs der R.eichsbank für Gold
nnin:l.en. In Anbetrac11t clie.s s crhel)1icl1cl1 Vorteiles genÜgt ein
sehr gerin cr Zinssatz, l18.lTIJich cine Verzinsung von 1 Prozent.
-- Es kanl!' kein Zweifcl drrrilber bcstehe::l, daß eille deral-tize Spar
anlage einen Überaus wcrtvollcn Anlagc\Vert darstellt.

Vor allem. bietet die EinridJtung' einer dcrarti,(';el! Sparmög
Jichkeit inr die Jlu  lld1iclH:q1> ,<;.elbst die größten, heute oft vergeb
lich el s:clmtenl Vortenc, si'dt fljr später Erspartes, gegen Geldcnt
wertun!? gesichert 11118 ver'l.insJich, z;1riicklc.l>.:ell zn könllcn, und der
Hang, Erspartes einfacll zlr vergeudcn, wÜrde eingedUmmt.

Die tcchl1isc1Jcl! Dllrchfiihrll;1   ines dcradip;en SparverfahreIl'>
kunn kaum ,t;rÖßcre Schwierigkeiten bcreitell. Das Sparkonio
wÜrde etwa folgelldermaßen aussehen:

I Einzahlung (E) oder I Umreehmmgskurs I
Datum Auszahlung (A) der R.eiehsbank : in Goldmark

in Papiermark 1 GAlt\' =P.-Ivl.

25.1.23 I E 100000'- 1 25 .1.23 3500'- 1 29
20.3.23 A 5000. - .Ja. 3. 23 5000.- 10I Bestand 95000.- . -W

Aus den so (:il!laufenJell Spargeldern werden zur finatlzierunO!>
d"Cs WO]1l1ungshaues 1,5 proze11tige Hypotheken nJit Gold!dauscl Jl1IJ
einhalbprozentiger Tilgung gegebcn, Hierbei Ist also ein Satz VOll
l2 PrOZC'I1t für die VerwaHuu!lskosten der Sparkasse mit 0j!1
geschlossen.
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Unte"r den gegenwärtigen Verhältnissen ist damit :tu rechnen.
daß die Mieten in absehbarer Zeit auf ungefähr dem lOOfachc:1 d r
rriedeJ1smiete stehen werden. lind Z''lar werden die Zuschläg,e auf
Glund des l cichsmi;;tengesetzes ehi:a das 50- bis 60iache be
tragen; dazu kommt dann erT!e Wo]ml111J?;sabgabe in Höhe VOlt
4000 bis 5000 p.ruzent (für ßer11)1 sind z. R 4700 Prozent yorgc
schlaKcn), d. 11. eirle Wohnung von 7Q Quadratmetern Gnmdflächc
mit Gartel!, dh: 1111 Frieden etwa 1000 Mark jährliche Nlietc li:O'Stel ,
wird dann auf etwa 100000 Mrn"k zn steh n kommen. l)a die Be
wohncr nellgeballter Wohnungen !licht besser gestelll sein
branchen., als die alter l\1ietskaserJlcu, so werden auch sie pro
Jahr 100000 1\hrk auhvendcn kÖ']l1el1. Unter der Vorallssefzllllg"
eines Zinssatzes von 1,5 Y. 1I. und einer cil1halbprozenti eJl
AmortisaHon wQrd.en diese 100000 Mark zur VCrZ111Snng u:ld
Amortisation eincs KapitaIs von 5 MiWone!1 Mark Rusreiehen. In
diesel' Höhc wäre zurzeit somit der rentierlicJ!c Wert der Neu
bauten festzusetzen. Ans den wcrtbc lät1dig:en Sparge1dent wil! e
also eine crste liypothkc von 5 MiJlim]eu i\'\.ark anf jede \'lohnung
herZI1g;cbell.

Tritt nl1!1 due weiteie Gelde11h\"erwtll?: ei1!, so erhöht sich e:lt.
s1)rechend dem Umfccful11I!gskurse de,}; Reichsban:i: auch d2r vVen
der ersten Hypothek Hnd dcmcmspfechend auch die jährIiche
Zinsat1fweJ1dt1l1 . Aber gleichzeitig steigt ja auch dic Miet  in den
alten Hänsern, einmal info!.\;c der ErhÖ:iHl1g der Zns\,;hliige nach
(Iem Rcichsmieicm:esetz, zum anderen :;beT infake der Anpassung
Jer \VO!;;1111lJ.'.sab.\!:ahe an die Geldentwertung, wie sie in delJl
nenestcll E!,tWllrT der Reichsfcgierl!n  vOrJ.>,eschen ist. SoUte dcr
Wcrtl des deutschen Geldes aber steig.cn. so ist die r'olge c1uc
Minderung der ßdasthn.\.':. Ia ieueilI faHe also paßt sicl1 die erste
Hypothek und die jiilidicl1t' Au!Y,endut1g daWr der J clstllngsiühi.<t
keit des Iv1ieter<; :1.11. .

S01l1it erscheint ,1.lso dcr cillzelnc Mieter der neuC'rbal!ten
"VohnnlH;-en als der eigentliche G,lI"ant der \.vct!bC'stiindÜ keit der
Hypotheken und allch dei' efngtzahItc:] S])C1.f2:c1deL Da bot natJir
Ikh die Fr8f'.:C sehr cln ehend 1.11 pI [Ilcn. ob er auch auf die f)auel
hierxu ll1 der L:.gc sein \,"j1.d, In den VorkriegszeiteIl \\;).1' eine
.5tiic1tisc!lc AI beiten(1()hn!l!l.  in bescheidensten Ans1n<1l3e kaul!1 unlel'
100 Dollar im Jn!ne zu habeI!. Dem e eni!bcj' cll0rcler! diL'
\\'oll!!u!l&'. heutC' ll11ter A!l1}ahme l:1l10r JOOfacbcll im
ganz n J::1hre ka1lm 2 Pollar. ,tlso li:lmpp den fill!h:i  te:] Tel] der
fdtdCflS.:!.01u111it:tc. Mußte dei einzelnc Alhciter in der VlJJ!,rie s
zeit ei!! Scc:]' tel bis ei]] Viertel seines GesalntcinkolHtTIenS aui die

des WO]ll1bcdijrinisses \'( nvc!1dell. so KenÜgt llCtltc,
trotz gesHukcl1cn Realeinkommens. etwa (kr z\\'aJ1: i\'.;ste 11is
dreißi ste Teil seines Verdienstes. NWI ist "bel' die Wcrtb<:stiiudig,
I\:cit gesic11ert, \VC':1I1 f1!l! dlc r.:c eH\\-:irtigc lOOfachc fl ic;dp[}Smfdc;
jn ih.rem fio1d\yertc (al o 2 bis bc,<;te'1ralls -{ Dollar im' jahrc) ,1\If
tlie Daner festgcha1te!! wcrden kanu, Dioser Satt ist ;<1..1('1' ill der
Tat so .C',eri\} fng:f . daD <.!.n sC]lIcr u,wcr1\den AufbriIH'..Jli1zsilJodich
keit kallm ge7.wciic1t werden 1;:('1111. 0;;)

ZE]!11 Sddnr1 Ü;t noch die t-"r"ge Zll !Hiiicl1, ob auf dem WC!!;C
Über dieses Sparverfahre'l die Aufbriugt1l1p. der sehr beträchtlichcn
liypotl1ekensHm!11t:1l 'l U c]"\\.artClJ ist. NelIl11en \\"ir ein jällf1tCl1C$

-BaJ1prO,((rt111111l VO:1 50 !Jan \VOhUUJH!:ClI so wiirdcn dnmi! 2,0
Millhndel1 Mark 5parl.',e!d zur Al)dcekui1p,: der 1(' fiinf Millionen
,;'iläl'k brtrnge!l\..!en Hypot!lc1i:cn !lotwelHliF-. Die Hwi .T<1:1r\  klassc11
der DCHhc!ICll lnnfnssCl! c.h\'a 3.2 i\liHiollcn M;iII11c-r
nnil eh,",l MillioneIl fnmcH, VOH de;!cn \ iel1eicht dit' HüHte
nicht Tiir die SP,lfpf!icht in Betrncht k0l111nt. Beziffern wir da"
Durrhschnittsja!l1e<;cin!;:o;mnclI der ju;;elfd!idleI1 IvLiuIler anf
] ,5 Millionen Mark (60 D011<1I'). daoS der Jugcl1dHchcl1 F! ,1IJetJ auf
).25 Millionen Mafl\ (50 Dolkd lind setzen \"h. dC;J wirklich eil1
.I!.ehenden Betr8  der S!Jar e1der <1ur 6 v. H. des Ges<:1mkinkow
weil'<; an, so wiinh-n fo/:!:cnde Suml1lcn der Spnrkassc zuf!ieBct!:
1. VOll d 11 1.6 Mimoncn jugend!. l\HinHC1rn Mark 144 Milliarden
2. von den 1,S J\HIIir)]lt.'11 i}1 C11d!. .frntl 0n Mark 135 1\'lil1i::u de n

StJlnma Mark 279 l\'liUianlcn.
D.:Imit wäre also bereits die crfordcrJichc Sl1nnne Übcrschritten
lind ein erh.üblicher Betnlg v(n mehr a!s 10 v. Ti. fiir R.Üc!i:z,dlllljlgen
ge:;ichert, der sielI il1!r)jp.e der  iclter einsetzenden irei\\"i1Iigen
Sparttitiglfeii woll1 Hoch beträchtlich vergrößC['f1 diirfte,

IJ=IJ

Verschiedenes.
TariigehiHter der technischen AngesteIlten in Schlesien für

März 1923. Ortsklasse Ir.
Gruppe I a) 129800 .Mark.

b) 144 900 Mark.
c) 175800 Mark.
d) 202200 Mark.

Gruppe II a) 191900 Mark. Gruppe IV a) 300500 Mark.
b) 212500 Mark. b) 321400 Mark.
c) 243800 Mark. c) 342100 Mark.

OrtskJasse I erh lt phlS lO V. tf. Ortc;klasse III minus 10 v fi
Da die Parteien bcider5eifs deI:  chic(1s pml:h a'nllahrnell,- iS

derselbe VOll den1 Tarii<ant fÜr endgiihi.\; und bindend erklärt
\ -ordej].

BezÜglich der Aprilp;eltälter cntsct1iecl gleichzeitig
amt endgÜltig lind bindend, daß diese Ochiilter aIli
der Jamfar-Geh£il1er mit dem entsprechenden Illdc'{
I.olmamts ncu Zli berechnen seien.

Gruppe In a) 248700 Mark.
b) 259400 Mark.
e) 285200 Mark.

das Tarif.
Grllndlage
Breslaller

p.

Sch!esi che GlltachterkaJlllllcr, GrltPpe ftochb.au. 1'\,'j011at$
v{;:fsamm!ung <:im 17, April 1923, i1<!.l:hn:fttag:s 5 Ua,>tstitttc
..l<.eichshal!en.._ Ta.Q:esordnnng: 1. RidiUinien.
2. Ortsiiblichc ZnschJäge altr HauilrheHen. 3. Beschwerden.
4. AI1frage der ffand\\-edcskammer. Vollziil:.ligcs .Erscheincn erwnnscl1t.  .

GenehmigUllg von Siedlungen. Da  V0111 L::F1dtag bes.;IÜossene
.,Gesetz Über die Gcnehmignnr; von Siedli!l!, e!J" ist unterm 1. Marz
ycrh.lindet worden und am 15, M[\rz in Klaft  elreten. Es  ilt fÜr
A,lsfcdltwgen, die in AusfÜhnmge!1 des 9 1 des Reichssied1tmgs
esetzes VOln 11. AnRl1st 1919 vou deJt gerncillf1utzigen provinziellen
Siedlungsgesellschaften oder fÜr diejenigen. die unter 1\Htwirkung
der Landesklllturbehördn geschaffen werden, und bestimmt t1.. a.
folgendes:

WeHn auBcdJalb einer Im Zt1s(ltlHnenhaJl  e gebauten Ortschaft
ein \\'O!:!lh,llb errichtet oder ein \'or!Ja!ll.l0nes UebÜlIdc zl1m \Vol1nh::ufs
llU).',erichtct werden soll, so bedarf ('s einer VOn der zltstiindi::ten
Lr:ndc:;kultnrbcbörde zu erteilenden Attsi(;d!tlll s?:el!eh!llig!itJg, Nicht
erforderlich ist diese f!ir \\'o\!nldnser, die illIterlwJb der GrCtlZ0!l
ei!te  l}<tch dem Str ße!l- I1tHi fe<;!gcs!d1!en
BcbaU1lJtg:-.planes nder die auf dnenl bcrt'its Gnl'ldstück
iiu Zusammenhange udt bcwoltl!tell Geb inden errichtet oder ci!1
1!:(richtet werden  ollen. .Elfarderiicl1 ist sie, \\ C"ln iniolg:e adler
':':r!H Zwecli:e der vOJ!.st;indil;{'n oder teHweisctl Um" ;.Htdll!l!  eine....
Lal1dgu tc s in !BehIelt bndl!che Steilen if!t!c,I!J!I) cit1 r [tn Zl1
",,1l1meuhangc ge!J,lItT('tl Ortschaft oder tll deI! ilJ1 [etzktt S,!tzc I.';:t'
uannten Fällcn Cill \:\lolnhalls errichtet oller eilt Yorhandene  Ge
bal!t1C dn7t1 eilige! iclttd \\ erden .soll. I)w An"h:dllH)RS "'lIel1tlli\';1111
ist 7.11 vcrsagc]]. \\"enu nicht tll\chweishar der Hir die A!1 iedhmg.
!1estitnmic Plat/. dmcll eine]) jederzeit Dik'lten bhrb,lren W g.. zu

oder die BeschafÜlng ehe.., solchc]j Weg.es g-e ichen ist.
han!J furner \-ersagt wC1ClclI, \\"1:011 lhnch Einspruch \'O!1 lurer

l::-,:-.tnicn oil..': Al1i\al1ilic beg! iilldct "ire!. daß die An,>ied1u!1Q,: J..:-n
Sdwb:: der K!I!zuugen ben<lebbarter OrHlldstÜcke 8n<; der Limcl
oder forst\\'irsc!1aÜ. ;JUS dem (laltenb"ll, t;er Jagd oder der
Fischerei gefiihrdc'1 werde. [bc!] o k<1ll11 die Genehmigung ver
o,;,ig-t \vcrdeJI, \\-ClIl1 dUfCh Einspruch VO;1 die
41in<1111j)  D(: ri;t1det "itd. daß diL: SicdluJt,l;, da<; von
5ichcrhcitspfei!em iu einem Bergwerk IlOtwcndi.»; ll1;1Chen wiirde.
oder dar. die \\-irtsch<1ftlrche ßedc11!tw;: des l!nein e l:hr::i!1kteJl Ab
h811CS c!er IV1ilJeraiiel1 die der A!1siedl!J11  ijherw(egt. Werden keh1C
tilJspriicht; erhüben, so ist Hir Ertcil:1i!g der An::liedIHngs el1el1mi
,\.!..ut!g der Va! steher des Kultufamts ztlstä11llig. Andert1I"[!s e lt
chcil1et (kr Präsident des Lttlldeskulfllr<1mts l1Qch p.,n!1öruUK der

Dies.:r setzt aUell fest, ob und in wc!chem Maße
ein jot! deli Lt;i nitlge!1 oder Ko tef! beizl1irag,en hat,
die durch d:c )\.l1tki'ttlH  oder NCllOJ lilll1l1,{; der GClT1e!!lde , Schul
und Kir\,;!lenyetlJä![nissc, sowie hlr Anb.,I;,e lm Öifentlfdlt'u Imere se
eriol'dctlieh \,erdeI1. D lS VerIl)hren ZlIl" Erteil!!]}}; der A:l ied
]ungsgcuei!t11iJ!:lUlK ist kostcnirci. \Ver vor ErteiIun:.; der Go::.
iJe1nr:il::l1:U.!: mil ci\!er AnsiedhlJ1g be in11l, wlrd mit Geldstrafe bis
zu 1500 JvIark bestrait; auch kam1 die Ortspolizeibehbrdc die
Weiterfii1mlag der Ansiedlung verhindern !l:1d dic Wegschaffung
der errichteten Anlagen 3.ld Kosten des Sied!ungsunten:eIul1ers an q
ordnen.



Bücherschau.
Gewerhckunde dCr floJzbearbeitull[. rilr Schule und Prax:is.

Band f: Das Holz als Rohstoif. Val] StudIen-Pro!. und Ober
Inspektor J. Orofinl<1Ill!. Z\\"eite, I1eubcarueilere und erweiterte
Auflaf;.c mit 91 Tcx:tabbildHn cn. (VIII und 140 S., gr. 8°.) Kart.
-i O Mark. Pt'eisäl1derllng vorbehaltel1- Verlag von B. G. Teubner
in LeIPzig Ulld Berlin. 1922,

Der auf seincm fachgebiet bestens bekal1Jlte Verfasser bietet
aus der l:rfflhruug sei11er lamdährigcn Lehrtätfg,keit Lehrern und
Schillern, j'vleistern und aber auch deIn selbständigen
Fachmann iIl der w!lächst und enveHerre.n Auflage
des eIsten Bandes ein LeJlr  und Iiandbuch, das "Das Holz als
Rohstoff" nach dem neucsteli Staude der Tec1;ni!(, so behandeh
wie es Wr die gedachten Zwecke lIeute ,''-erden kann.
Zur DarstelJung durch zi1.hlreiche Ab
bildungen im besonderen Bau und
r<eblcr, KJ ankhciteH und Zerslbrul1zen des Holzes. Trans
port und ßehand!UllR des l!olzes zur weitere!1 Verarbeitung. senv;e
i:::igenart 1!nd Verwendung der wichtigsten il1- und ausländischen

60
Nutzhö1zcr. 10 der NeuaufIag-e dÜrfte sich die Beschreibung UUQ
Zusammcnstc1Jtlng der wichti:;;slcl1 in- ilnd ansLindisc11cn Iiolzanell
nach Oiite lmd \VCrt, sowie die Angabe iiber ihr VOIkommen, ihre
heutjgen VCf\'/cndul1g-s:zwecke 111Id ierner iiber die heute ge
brauchten bOÜlljischen lind handelsÜblichen Bt:l1elJllUngen als besonders niitz:Iich erweisen. d.

u ====== 0

Bautechnische Sonderfragen.
GeeiQneie Antworh:m, f[Jr die Fachwelt ist,

AbspJittcrn von Dachsteinen. FÜr einen Wohnhausnellbau sind
Val 1,  Jallre die Dachsteine - gebrannte Tunbiberschwänze _
VOn der die a:1 sich als solid behmnt ohne Vorbehah ge
kauft ,vordcn. slud auch bald verarbeitet wordell bei einem
vcrhältiJi.';TnÜHiJ.?;" steilen Dach. Jetzt zeigen sich eine MCi1?;c
Steine die ausplitierll wie ZwiebeJn. Ist der Lieferant ersatz
pflichtig?

CI sen
Richtpreise des Stahlbundes. Der gemeinschaftliche Richt

preis-Ausschuß des Deutschen 5tahlbundes beabsichtigt ia der
Woche yam 9. bis 14. April J923 zu Heratun en zusaunne[}
Zlltreten. BIs dahin hJcibcl1 die seil dem 21. Februar d. J. geltend.:n
Stahlblll1d R1chtprcise fÜr fialbzcng und \Valzeisen besteJ;..:n. p.

f!ülz.

..... :"'"
tlandelsteil.

n.oizstabgeweoe.
Die Alinßestpreise des liolzstabgewebcverbaudes Leiozl2: l1e

tragen frei EmpfangsstatIon hei lO-Tonnell-Ladllng- 3210 ]vi.ark. hei
5-Tolltlcn-Lad!!11g 3320 }\hrk, bei StÜckgut 3435 Mark je Ouadratmeier. P.

Kalk.
Die Kalldndustrie hut gegenwtirtig unter sehr schwierigen

Verbiiltnissel1 zu leiden. Seit Wochcn si ud lIcue Allfträ c ,<;;0 gilt
wie \;ar niellt 1llchr cingcgan.l':cn u!td dic vorliegenden Alliträge
fast <111rch\\.e  abbestellt 'wordcn. . Die BallteI! ruhen, <J.ngefallge!'IC
können nicht fortgefÜhrt, neue nicht ])egolll1cn werden. Die ka1k
verarl1eitel-dclJ llIdush jcn haben ihre Bctriebe, da sie aach 1I:.ter
Absatzsc!1\vicrigkcitcn leiden, bedeutend eingeschriil!ln und ver
bratlChen zunticJJst ihre VorrÜte an Kalk, sO daß von dieser Seite
die Aufträge allch ausbleiben. Alles wartet auf einen PrcisQbb.'1ll.
Die schlesische Kalkindllstric 1Jat nlIi1 nicht gezö,c>;ed. nachdem die
Kohle und dlc Steuer fÜr dieselbe eine Jdeine Prcisermlißigllng
erfalnen hat, die Kalkprc:i e (1) 1. April herabzusetzcn, und zwar
in einem viel höheren Ausmaße. als dies durch die VcrbHligull.(), der
K()hle gCl)otcn \var. Es betrUgt der Preis Hlr Rndersdorfcr
Stiickell!w1!  1100000 Mark, Go o1il1er Stiickcnl,alk 1017000 Mark
ir ei Waggon \Verk je 10 TOHlIcn. Diese Prei!'c ZJ! halten, ist abcl'
Hur ilHjg]kh, wcmI eIne D.llderün für die Ka!I__bctriebc nötigcn A\a
tertalicn und Ersatzteile  leicJJfal!s- billiger werden llnd die Löhne
keine weiteren Stcigerunge!I erfahren. Aber gerade in letzterer
BezieJwllg :::.to(1en die Werke auf große Schwierigkeiten, und fort
gC$etzt werden neue Lohl1iordeflmgen gestellt. Da diese seitens
der Werke nicht erfiiHl wcrden kÖnnen, sind run 22. März die
Belc.zsc1wften sämtlicher niederschJestschcn Kalkwerke in den
Ausstand getreten. Bei g-rößtem \Vohlwollcn deu Arbeitern gegen
liber ist nach Lage der Sache eine "\veitere Lohuerhöhung unmög
lich. Wenn sich der Kalkbedarf nicht bald wesentlich steigert,

Verscfuedenes.
i\leistcrprüftlltRs!:(cbtihr im Baugewerbe. Nacl1 einer 13ekannt

i1iac]l1lltg iu "Schlesiens I-ldndwerk: l1nd Gewerbe" bctriÜ:t ab
1. }\pril 1923 dic lVleisterpriif1ll1gsgcb11llf für das J\la1irer-, Zilllmerer
liJId Steinhaucrge".erbe 27 000 .Mark. Die bei lIer Meldung ge.
zahhen Gebiduell gelten als VOlschnß lind Jlluß eine bis zum
PrÜIUHgSra.!:':(;; cinl4circiene Erjlohlln  IH:chgezahlt werdelI p.

Vereilligte PortJandMZemeut- wtd Kallnvcrke Schimischow
Silesia uud frauc!Jdorf. In der Sitwng des Aufsichtsrates wurde
beschlossen, dcr zum 2. Mai d. J. einZllberllfendell ordcntlichen
(JcneJ'i1lversalTIl1Ill1lJG; die VerteiIuug ciner Dividende von JOD v. R.
uml eines Bonus von 50 v, H. flU5: dem Substanzverkallf einer BetciIlgung vorzlIschJageI1. p

Das pollJische ftolz auf dem deutschen h1.ai'kt. In dcn letzten
Jahren der Nachkriegszeit hat sich das polnische rlolz am
deutsdien I-Iolz1l1Mkt cine ',;ichlige Stellung erobern könncn be
sonders in BerJin, das, a[) escheI1 von der waldreichen Pr;vinz
Brandcnbl!rg, ri sÜ;e HolLllleJw.el1 aus Polcn, vornchmlich PommcM
Jcllen, bezieht. f'ür die PrcisbiIdul1R' 8Jn BerJiller rIolzmarkt waren
in den letzten Jahrcn stets polniscl1c ffo!zpreisc iranko Scl1Jt ide
n:idll maßgebc11c\, auch schaUtcn die e fÜr bral1denbllrq;iseh s und
ostpr IlHisches tlolz eine ernste KOJIlmrrenz. \Vic die <Im 15. März
zum erstell Male im Verlag der "Osten-A.MO." crclIicltene r<leh
zcilschriit .,Danziger HolzlJJ<lrkt" in einern liingereu Arhket beM
richtet, is1 der polnische :\hrkt in der letzten ZeH da7.tt ÜberM
,Rcgal1gen, stutt Bezal1!lIug III del1tscl1er Mark, eine solche in ho-;;l1
Y;ll!l ar"isch('u, \\ ;i'hrungC!1 Ztl fordcrJl, \\'<1$ die Preisbewcgung am
Berll!Ier I-Iolzll1<lrl t Jn starkem Maße von den Va!uta$c]lwZlllklII1ZCll
abhiingig gemacht hat. Aus diesem Grunde ist df'ls Ocschiiit -a;n
Berliner Markt in dcu let;.-;tcll Monate]] mitl1n cr schr  dil! ge
wescn, auch ist die Abnahme r>olnischcn 1\11aterials, für Jas die Ab
atzmö dichkeitcI1 infolge (!cl' hollen Preise imuter g'crit1f>;e] wllrde,
bedcl11clld ZUrilckgeg:auRclL In solchen Zeiten !lat Dauzi.z fÜr
polnisches Holz eine wiclitig-e r o\]e gespielt, tndem es als Vcr
mitt1cr polnischer tIolzverkÜufe Ilach dcm Ausland besonders
t:IIgland, f'luitrat. lnfolge <.ter groBen VCI teuerung de's Polnischen
Iiolzes l1iÜ der Berliner Holzhanclel in deI! letztcn Monaten mit
einer sich immer umfanp-reicher g-cstaltel'lden Einfuhr tsc11ec!w
slowakisclIen tfolzcs und Schnittmarerials begOl11len. Dj(;$cS stellt
sich billiger als das polnische Ilnd iibt infolgedessen auch eine
preisregulierende Wirkung aus.

Inhalt.
Neuzeitliche Kleinwohnungen mit eing-ebauten Schlafraum.EinM

richtungen.   Vorschläge zur überwindung der Wohnungsnot: 
Verschiedenes. - Iiandelstcil.
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